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Vorwort 
Die vorliegende Studie versucht sowohl die praktischen Probleme bei der Tes-
tamentsgestaltung und Nachlassabwicklung bei Auslandsberührung innerhalb 
der Europäischen Union wie mögliche Lösungsansätze durch Rechtssetzung der 
Europäischen Union wissenschaftlich zusammenzufassen.  
Die Studie wurde im Auftrag der Kommission der Europäischen Gemeinschaf-
ten, Generaldirektion Justiz und Inneres, erstellt. Sie ist Teil des Prozesses zur 
Schaffung eines „Raumes der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts“ in der 
Europäischen Union zur Verwirklichung der im Amsterdamer Vertrag und vom 
Europäischen Rat in Tampere (15./16. Oktober 1999) festgelegten Ziele.  
Erarbeitet wurde die Studie vom Deutschen Notarinstitut (DNotI) in Zusam-
menarbeit mit Prof. Heinrich Dörner, Westfälische Wilhelms-Universität Müns-
ter, und Prof. Paul Lagarde, Universität Paris I (Sorbonne-Panthéon), als wis-
senschaftlichen Koordinatoren. Sowohl der Fragebogen für die Länderberichte 
wie der Schlussbericht wurden vom DNotI und den wissenschaftlichen Koordi-
natoren gemeinsam verfasst. Federführend haben dabei bearbeitet: Prof. Dörner 
Teil 2 sowie vom Teil 3 die Kapitel III-VIII und XI, Prof. Lagarde Teil 1 sowie 
von Teil 3 die Kapitel I-II und IX-X, Hertel die Vorbemerkung und Dr. Riering 
die Teile 4 und 5. 
Die zugrunde liegenden 15 Länderberichte wurden teils von Hochschullehrern, 
teils von Praktikern verfasst (Richtern, Rechtsanwälten, Notaren). Eine Liste der 
Länderberichterstatter sowie der Fragebogen finden sich als Anlage des 
Schlussberichtes; die Länderberichte selbst sind in einem gesonderten Band 
enthalten.  
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